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Karlsruher
Montags ,

Zeitung
den 27. August r8io ,

Mit Grokherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

^ VeM

Zn « halt : Leipzig : Handelssachen — Frankfurt — Innsbruck : Deulsche Papagayen — Wien .
Truppenmarsch ; Mord — Pancsowa — Aus Slavonien — Temeswar — Paris : Monument -«-
Genua : Engl . Flotte — Oereb ro — London : Lord Wellington zieht sich zurükl

! D e « t f ch l a n
Leipzig , vom iS . August.

An einige unsrer Handel- Häuser ist mittelst Estaffette
die für das Kammer; wichtige Nachricht eingegangen, daß
der französisch« Gouverneur zu Stettin plözlich alle dort
vor Anker gelegene Schiffe ohne Ausnahme in Beschlag
genommen, mit Wachen besezt , und alle Ausfuhr bis wei¬
ters auf« strengste untersagt hat. Das Nemliche soll zu
gleicher Zeit, Befehlen aus Berlin zufolge , in allen preus-
fischen Häfen geschehen seyn. Die nächste Folg« hievon
wird ohne Zweifel «in starke- Steigen der Ävlonial -
Waaren seyn.

Nach weitern Beuchten au - Stettin sind daselbst nicht
blos alle Schiffe ohne Ausnahme , sondern auch das Zoll¬
haus, die Maaren.Niederlagen ro . , von den Franzosen be-

I sezt worden. Ueberhaupl dürsten läng« der ganzen südli¬
chen Küste der Ostsee gegen die englischen Einschwärzun¬
zen in Kolonialwaaren die strengsten Maasregeln »intreten .

Frankfurt , vom 22 . August.
Herr von Rabenau. Kommissär Sr . königl . Hoheit des

^ Grcßherzogs von Würziurg ist hier angckemmen ; man
erwartet unvirzüglich den Kommissär Sr . Mas . deS Kö¬
nigs von Barem. Gleich nach seiner Ankunft wird Se.
Exzellenz der Herr Gm . Gras CcmpanS , ihnen di« ver-

. schiedenen Länder , welche ihren respekt. Souvkttin» zuge-
' fallen stad, übergeben »

Der Grvßherzog von Würzburg bekommt unter andern
auch die Stadt Schweinsurt und Gebiet . Se . königliche
Hoheit treten an Baiern einige im Ansbachischen gelegene
Dörfer ab. "

Nach dieser Ueberzabe wird der Herr Gen. Graf Com-
pans, zu derjenigen nach Salzburg abreisen .

Innsbruck , vom i8 August»
Jüngsthin meldeten die Pariser Journale , daß sich arr

den westlichen Küsten von Frankreich zahlreich« Schwär¬
me von unbekannten Vögeln mit krummen Schnäbeln ein¬
gestellt hätten, welche den Kvrnfelndern Schaden zufügten.
Die hiesige Zeitung sagt , daß diese Krumm- oder Kreuz¬
schnäbel, (man nennt sie auch deutsche Papagayen ) in die¬
sem Jahr in großer Menge über di« Tyroler Gebürge ge¬
strichen seyen. Man fängt sie dort mit Leimruthen, und
findet sie sehr schmakhaft . — Unter die sonderbaren Er¬
eignisse , woran daö gegenwärtige Jahr in politischer und
physischer Hinsicht reich ist, gehört auch dieses , daß ver¬
flossenen Mikwoch u. Donnerstag 'auf « ssern Hochgebürgeir
Schnee fiel, währmo es in den Thälern heftig - blizte und
donnerte-

D e st r e i ch.
Wi en , vom 15. August;

Mehrere leichte Kavallerie Regimenter stad aus der Ge¬
gend von Lemberg nach dm Glänzen der Wallachei auf
dem Watsche. Sowohl die Lstreichischm al» russische«
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Truppen haben sich aus Gallizien wepgersgen , so daß von
beiden Theilen nur einige tausend Mann allda befindlich s
sind. Die Russen marschieren alle nach der Türkei , um '
ihre Armee allda zu verstärken . i

Wien , vom 18 . August . !
Der kaiserlich - französische Botschafter allhier, Herr Graf i

Olto , schikt . seit einigen Wochen öfters als gewöhnlich !
Estaffetten nach Paris ; er erhälr auch nicht selten Esta- sfetten von der türkischen Ecänze . — Heutiger Kurs auf :

Augsburgs 447 bis 448 Uso. !
In unfern Kaffeehäusern wird jezt bloS Surrogat Äaf- ^

fee geschenkt. — Der russisch kaiserliche Geschäftsträger E
allhier har von unserm M narchen bei Gelegenheit des
Abschlusses der Earlell Konvention eine kostbare Lrillanrirte
Tabatiere bekommen , auf der sich das wohlgeirvff ne Bi !d-
niß deS Kaisers Franz befindet . —- Am 8 . dieß früh gieng
ein italienischer Handelsbediente mit einem jungen Griechen ,
nach dem Prater spazieren ; in einer einsamen Allee stieß ser ihn mit mehrern Dolchstichen zu Boden , beraubte ihn s
seiner Uhr und Baarschaft, und bedekce den Kö-prr mit !
Gras . Einige Stunden darauf kamen ein paar Weiber , E
um Gras zu holen ; sie bemerkten den Körper , und da sie Hncch einiges Leben an ihm » ' «spürten , so machten sie au- >
genbliklich bei der Polizei die Anzeige . Der Unglükliche k
wurde bei den Barmherzigen verbunden, und kam wieder t
langsam zu sich selbe «. Er heißt Johann Agenti, und ist
aus der Insel Scio im ArchipelaguS gebürtig ; die vielen
schwere» Kopfwunden, die er bekommen , lassen an seinem
Aufkommen zweifeln . Sein Mörder , Jakob L — Li ,
wurde sogleich von der Polizei arretirt , man fand bei ihm
die Uhr und andere Dinge vom Agenti ; da er dadurch
überführt war , so gestand er auch seine abscheuliche That .

Pancsowa , vom 7 . August .
Der serbische O -eroorsteher , Georg Petrvwits ( Czerny ),

bereist seit einigen Tagen die ganze untere Gegend an der
Nlorawa , und wie man noch erfährt , will sich derselbe in
das russische Lager nach Prahowa begeben, um sich da mit ^
dem General , Grafen von Kahatof, in Betreff der jetzigen 1

politischen Angelegenheiten mit der Pforte , zu unterreden.
Die BerbesserungS Anstalten von Deligrad werde« mit

allem Eifer und der größten Thätigkeit fortgesezt , doch
Mn «der dieser Platz auf die Kürze der Zeit nicht .mehr

i» jenen Stand zmükgebracht werden , als er sich befand .
Es gleicht daher nun Deligrad, da alle Mauerw «- ke und -
Häuser demolirt sind, einer großen starken F -ldschauze, die
ungefähr 7 bis 8 000 Mann Truppen in sich fassen kan».

Dafür ist eS aber mehr erweitert worden, und kann ihm
nun durch diese größere Ausbreitung nicht so leicht da-
Wasser , wie auch die Kommunikation mit den üb i^ en
ve ' schanzten Lagern, abzeschnitten werden . In der Mitte
dieser großen Frldschanze sind für die T uxp . n rheilS Ba¬
racke« errichtet , «Heils um sich vor d .m femdlichen Bom¬
bardement zu schützen , in die Erde ziem .ich riefe Höhlen
gegraben worden .

Aus Slavonien , vom 29 . Jaly .
Nun beschäftigt sich die iilyrische R >gierur.g mit voll em

Emst , die durch den letzten Fciedensfchuß a« se 'be abge¬
fallene sechs Grenzregimenker in den ftarncsi 'chrn W ' ffen -
Uebungen und Evolutionen adzuttchten; auch soll e «: ernst¬
liche Antrag bestehen , dies . Iden in einem Uebungsiager bei
Josephpolie mit nächstem zu versammeln .

Die Türken sind in unsrer Nachbarschaft durchgehend »
für das Haus Oestreich auf das fteunsschaftüchste gesinnt,
und eS läßt sich daher von einer Unruhe in Bosnien für
unsere Gegend nicht das Mindeste brfärchten.

TemeSwar , vom i . August.
Allen Nachrichten zufolge ist die serd .Nation deS langen

nichts entscheidenden Krieges gegen dir Türken herzlich mü¬
de , und wegen der Gewalt , womit man alle Waffenfähige
Mannschaft , jung und alt , unter die Waffe» treibt , so
wie wegen der immer zunehmenden Steuern , Zerstörung
des Handels u. unzähligen Bedrückungen, die größer sind ,
als sie um » den Türken waren, äufferst mißvergnügt,
welches , wenn nicht bald di« Ruhe eiutrilt , eine Revolu - ^
tien zur Folge haben kann. Die Serbier sehen voraus, ^
daß wenn die Pforte Ernst braucht » und mit üo oder !
80 .000 Mann gegen sie anrükt , sie doch sicher unterlie» !
gen müssen , und durch dm unnützen Krieg ihr Schicksal ^nur verschlimmert haben. Diesem zu entgehen, wünschen
sie laut unter die sanfte Oberherrschaft Oest r e 1 chs zu
kommen.

Frankreich . i
Paris , vom »0 . August.

Am 15 . d. ist zu Antwerpen »in Linienschiff von 8»



Kanonen , da- schönste , da » kiS jetzo noch auf den Werf¬

ten von Antwerpen gebaut worden ist , vom S . appe ! ge -

kffen worden .

Am 15 . d. d. ist die Säule der großen Armee aufge -

dekt worden . Sie ist wir Einschluß der obenstehenden

Sralm 132 Fuß hoch. An den vier Seiten des Piede -

sijls «rblitr mau Trophäen , und über dem Eingänge viel«

Inschriften . Der Schaft der Säule ist yc> Fuß lang

und gegen ro Fuß dick ; er ist mit 425 Basreliefs von

Bronze , die sich spiralförmig herumziehen , und die Thaten

d »S Feldzugs von 1805 vsrstellen , bedekt . Eine im In¬

nern angebracht « Treppe von 117 S -uf -n führt auf die

Spitze der Säule . Oben steht die über io Fuß hohe

Lilasäule de « K »se-. s , der die rechte Hand auf den D -gen

slüzt , und in der lmftn H nd «ine Viktoria hält . DaS

Monument ist mit e nem Guter von vergoldetem Eisen

Umgeben ; der Bau hat vier Jahre gedauert , und da- ver¬

wendet « E z wiegt 180 .000 Kilogrammen . Den Bau

leiteten die A chiiekten L pe : r uns Eonboin , unter Ober -

Aufsicht des H . Denen . — Eben so ist am 15 . di« Sta¬

tue des G n . Desaix aufgedekt worden . Sie ist ein Werk

dr« Hrn . Dejou , und stellt den General auf den Ruinen

von Theben st . hend vor ; sie ist 15 5 Fuß , und das egxp -

tische Piebestal von weißem geädertem Marmor a8 Fuß
hoch . Diese - Monument ist mit einem Gitter worauf
man goldene LauruS erblikl , umgeben . Hr . Denen hat

gleich fall - bei der Errichmng die Aussicht geführt .

Italien .
Genua , vom io . August .

Die englische Flotte unter dem Admiral Cotton kreuzt

fortdauernd zwischen Toulon und Marseille . ES sollen

sich bei derselben auch einig« spanische Linienschiffe befinden .

Frisches Wasser und Lebensmittel zieht sie lheÜS aus Sar¬

dinien , theils aus Minorka . Eine englische kleine Eska -

dre von z bis 4 Segeln schwärmt bei der Insel Elba u .
an der Küste von Korsika herum , und zeigt sich unkerwei -

len auch vor Livorno , Die Küstensah « erfordert deswe¬

gen gegenwärtig « ine besondre Vorsicht . — An die Aus¬

trocknung der pontinischm Sümpfe wird jezt mit Ernst

gedacht , nachdem der Plan dazu entworfen , und genau

geprüft worden ist. Die Kommission , welche die Ausfüh - .
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rang dieses großen Unkernehmens bmgi

'
rk, kommt , Berich¬

ten aus Rom zufolge , nach Terracina . Man will auch
die Galeerensclavcn , welche zu Civitavrcchja und an an¬

dern Orten im Romanischen liegen , bei dieser Arbeit an¬

stelle». —

Schweden .
Oekrbro , vom 7 . August .

Der geheime Ausschuß hat nun schon zwei Sitzungen

gehalten ; von dem Resultate seiner Beralhschlagungen ,

aber in der Absicht der Thronfolge ist noch nichts bekannt

geworden . Wenn e- «klaubt ist , nach der jetzigen Stim¬

mung zu urkheilrn , so dürfte die Wchl der Neichsstände

auf den ältesten Bruder unsere verewigten Kronprinzen ,

auf den Herzog Friedrich Christian zu Holstein - Augusten «

bürg , fallen .
England .

London , vom n . August .
Im Mermng - Chrvmcle liest man folgendes : „ Nach

allen Schmähungen , die gegen uns in dem Blatte , die
Morgen . Post , dj,se Woche verzeichnet stehen , weil wir am
verflossenen Sonnabend behauptet hatten , Lord Wellington
habe angefangen , seinen Rükzug zu bewerkstelligen , und
zwar in Folg « der Bewegungen Massena ' s , dessen Plan
augenscheinlich der war , die Flanke der englischen Armee
zu umg . hm , gesteht nun endlich da» Blakt , der Kurier ,
von gestern Abend , ein , daß sich der Lord zurükgezogen
habe , und fügt bei , seine Absicht sei . seinen Marsch (ein
neuer Ausdruk , der mit Rükzug gleichbedeutend ist, ) fort -
jusetzen , um Lissabon sich zu nähern , und neuerdings eine
starke Stellung einzunehmen , wo er den Feind erwarten wolle ,
vorauSgesezt , daß dieser gesonnen fty , ihn anzugreifen . —
Die erste Stellung de « Lord Wellington war uns unge¬
fähr ,

'n den gleichen Ausdrücken geschildert worden . Man
sagte unS auch , er nehme sich vor , den Angriff abzuwar¬
ten rc . Ist aber zu vermmhen , daß der französische Ge¬
neral werde lhöricht genug seyn, von vorne her eineistarke
Stellung anzugreifen , da er sie ohne Opfer und ohne Ge¬
fahr umgehen , und auf solche Art den Feind , der sie inne
hat , nöihjgen kann , den Rükzug zu ergreifen ? Wenn dies
das Operalionssystem unserer Armee von Portugal ist, so
dürfe » wir annehmen , daß unsere Truppen , nachdem sie
den Angriff in der einzigen starken Stellung , die ihnen
das Land noch darbiethen kann , werden erwartet haben ,
damit endigen , daß sie sich wieder einschiffen, und auf sol¬
che Art dem Feinde ganz ruhig den Besiz aller starke»
Stellungen , so wie da- Land , da - sie enthält , überlaffen
werden . Der brittische Heerführer scheint uns in der Lage
eine- Schachspielers zu seyn, der vorauSfleht , daß ihn sein
Gegner , wie er auch seine Steine stelle , matt machen
werde .
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LHrate » « Nachricht :

Dienstag- , de» 28 . August : Die Mohr in , ein Schau »
spiel i« 4 Akten, von Ziegler .

Carlsruhe . Von nachstehendem Fgrst Persona !« der
Kanter - und der ober« und untern W eS - Znspektion sind
54 fl . 25 t/s kr . für im Kriege verwundete Ervßherzoglich
Badische MiliM «- zusammengetragen und übergebm wor¬
den , nämlich :

s .) Bon der Kander - Inspektion .
— Oderforstmeister von Stetten .
— Ferst -J -ffpektor Reinhard .
— Oberfötster Schlutter zu Oberwelle ».
— Förster Roth zu - andern.
— - Fischer zu Marzell .
— — — Vollhsrd zu Wollbach .
— - Holz zu Oberweiler.
— - Dauer zu Welmlingen.
— - Nähr zu Fischingen .
— - Reck zu Sulzburg .
— Jagd - Jnsprktor Muser zu Augen.
— Jagd - Aufseher Hau zu Steinenstadt .
— Oder - Waidgesell Karl Heidenreich zu

Müllheiw .
— Waidgesell Dietrich Breitenstei « zu

MüLheim .
b.) Don der Ober - und Unter - Inspektion .

- - Forst - Inspektor Schweikhard zu Schopf -
heim .

— Förster Vollhard zu Eichen .
Förster Keller zu Niederejchfel .

— - Niederer zu Hoklwangen.
— - Ulwoyer zu Hagendach .
— - Lais zu Schönau.
— - Friken zu Kohlplatz .
— —— Bulach zu Zell»
— — Stockmer zu Wehr .
— - Fischer zu Schwöhrstadt .

Jäger Morloch zu Wehr .
Dknensel en wird für ihre Gaben andurch mit der Ver¬

sicherung öffentlich gedankt, daß solche ihrer Bestimmung
xemäs verwendet werden sollen .

EarlSruhe , den 20 , August 1810 .
Großherzoglich Badisches Kriegs -Ministerium .'

Carlsruhe . sVersteig erung -l Montag , den
5 September und die darauf folgenden Tage werden in
dem vormalige » Königlich Baierifchm Gesandtschaft « Hotel
mehrere Effekten , als : sehr schöne MeutleS ^ Spiegel ,
Psrcelaine , Glakwaaren , Tischzeug , Pferdegeschirre , Küchen»
Wasch - und anderer Hausrath gegen gleich baare Zahlung
öffentlich an de» Meistdielerwen freiwillig versteigert werden .

Carlsruhe . sF rrischi « ß en . > Da sich die hie¬
sige Schützen - Gesellschaft enrlchlrssen hat , auf Sonntag
-Is den s . September, rin Freischießen von . Silber-

Gaben, soo fl. an Werth zu gebt«, so werden hiemit alle
fremden und einheimische Schützen höfischst emzelabcn , a»
diesem Vergnügen Theil zu nehmen , wobei zu bemerken ,
daß da« Schießen , Sonntag Nachmittag seinen Anfang
nehmen, und bestimmt Montag « Abend « sich endigen wird .

Den 2ü . August i8lo .
Di « Schützen - Ees .' llschaft.

Carlsruhe . sMavge wird gesucht . I Es
sucht Jemand eine noch brauchbare Wasch - Mange , wer
eine solche zu vergeben hat, beliebe e« im JeitungS ' Komp .
tvie Nro . 57 - anzuzeige » .

K i p p e n h ei m. sVersteigerung . s Kreuzwirth
Pfaff , von Kürzel , ist entschlossen , seine dahier in Kip »
p - nhrim besitzende beide Wohngebäuden mit Zubehörden,
die er erst vor einigen Jahren aus der Schuzjud Uffm»
heimerischen Maste an sich gebracht Hai » und nun durch¬
aus renovirt sind , auf Momag , den 3 . Sept d. Jahr »,
Nachmittags um 2 Uhr, auf hiesiger Gemeindssiube unter
sehr annehmlichen Bedingungen öffentlich ve>steigern zu
lassen, als :

1 ) Eine massiv von Stein erbaute zstöck-gte Behausung
dahier an der Bastler Landstraße bei einem fliefsenden Wasser
gelegen , mit einer hinreichenden Anzahl Z mmern und Kam¬
mern, 2 Küchen und einem sehr schönen gewölbten Keller
versehe».

2 ) Eine daran gelegene 2stöckigte theil« von Stein , theil«
von Holz «»baute mit verschiedene» Zimmern , Kammern,
einer Küche, zwei Kellern und einer Holz-Remise versehene
Wohnung .

Beide Gebäude haben eine überbaute Einfahrt zu einem
verschlossenen Hof, der «in Wasch - und BauchhauS nebst
mehreren Stallungen in sich saßt.

DaS Ganze ist von solcher Beschaffenheit, baß e- mit
wenigen Kosten zu einer Fabrik« , Brauerey , oder jeder
andern Industrie eingerichtet und bewohnt werden kann.

Die Steigliebhaber belieben sich am Tag der Versteige¬
rung dahier einzufindev, wo sie die Gebäuden besichtige«,
und die Bedingungen , unter denen sie losgeschlagrn wer¬
den , vernehmen können .

Alppenheim , den io . August I8io .
Euler ,

Theilun gS Kommissär , Beaustragter .
Mahlberg . sS ch ul den > Liquidal io n . ) An¬

durch werden alle diejenigen , welche an folgende Personen
etwas zu fordern haben , unter dem Präjudiz , aus der
vorhandenen Masse sonst kein, Zahlung zu erhalten, zu«
Liquidikting derselben vorgeladen . Aus dem Oberamt Mahl «
berg , zu Mahlberg an d >« Anten B « n zische Eheleute
auf Dienstag , den 4 . Sepk . i8lo , Nachmittags um 2
Uhr auf der dasigen Gememdstud« , vor der Theilung -«
Comm ssion allda.

Mahlderg, den 20 . August rkiio .
Großherjogl. Bezirksamt .
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